
Koloniale Kontinuitäten

Part 1: Kolonialismus und Klimakrise



Vorab



Teil 1: Einleitung



Warum dieser Input?



Warum dieser Input?

"Die Europäer sind nicht zu Sklavenhändlern 
geworden, weil sie Rassisten waren. 
Andersherum wird ein Schuh draus. Sie wurden 
Rassisten um Menschen für ihren eigenen Profit 
versklaven zu können. Sie brauchten eine 
ideologische Untermauerung, eine moralische 
Legitimierung ihrer weltweiten 
Plünderungsindustrie." 

- Tupoka Ogette [1]



Warum dieser Input?

"Wir lebten auch nach der formalen 
Dekolonisation nicht in einer nachkolonialen, 
sondern in einer neokolonialen Weltordnung" 

- Aram Ziai [2]



Einige Begriffe vorab

MAPA = Most Affected People and Areas

“Entwicklungsland”

“Dritte Welt”

(Globaler Süden)

[3]



Teil 2: Kolonialismus damals und heute



Was ist Kolonialismus?

- Wissens-, Herrschafts- und Gewaltsystem
- Ausdehnung der Herrschaftsmacht europäischer Länder auf 

außereuropäische Gebiete 
- vorrangiges Ziel: wirtschaftliche Ausbeutung
- Wortherkunft: lat. “colonia” = besiedeln, urbar machen, 

bebauen

[4],[5],[6]



Historischer Abriss

Neuzeit bis 20. Jh.

- Rassismus als Rechtfertigung, um Völker zu vernichten, 
Kulturen auszulöschen und Kontinente zu plündern

- Entwicklung und Ausbreitung des heutigen Kapitalismus

[6]



Wie Kolonialismus bis heute fortwirkt

- Sprache, Kultur, Werte und Normen
- wirtschaftliche Abhängigkeiten
- Rassismus

[6]



Begriff: Kolonialität

"Unter dem Begriff der Kolonialität werden Prozesse 
und Strukturen verstanden, die aus kolonialen 
Verhältnissen hervorgehen: Er bezeichnet die 
Kontinuität solcher Machtverhältnisse auch nach dem 
Ende von kolonialen Verwaltungen"

– Mader et al. [7]



Weitere Begriffe, die euch begegnen können

- Neokolonialismus: “Trotz formaler Souveränität wird das 
wirtschaftliche und politische System mancher Staaten von außen 
gesteuert.” [8]

- Postkolonialismus: “Untersuchung und Dekonstruktion vom 
Fortbestehen der kolonialen [und imperialen] Machtstrukturen” 
(Kolonialität) [9]

- Imperialismus: “zielstrebige Erweiterung und systematischer 
Ausbau des wirtschaftlichen, militärischen, politischen und 
kulturellen Macht- und Einflussbereiches eines Staates in der 
Welt.” V.a. 1870-1918 [10]

https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/politiklexikon/18256/staat


Teil 3: Kolonialismus und Klimakrise



Kolonialismus und Klimakrise

"Länder des Globalen Nordens sind für mehr als zwei 
Drittel der historischen Treibhausgasemissionen 
verantwortlich, Länder des Globalen Südens sind 
allerdings zwei bis drei Mal verletzlicher gegenüber 
Klimawandelfolgen. Bereits diese Zahlen sind Indiz 
dafür, dass die Klimakrise nicht von allen Menschen 
gleichermaßen verursacht wird."

– Ituen und Kennedy-Assante [11]



Flucht und Konflikte

“Konflikttreiber” als Folge der Klimakrise [12]:

● Extreme Wetterereignisse und Katastrophen
● Anstieg des Meeresspiegels und Küstenerosion
● Bedrohte Lebensgrundlagen
● Ressourcenverknappung
● Grenzüberschreitender Zugang zu Wasser
● Schwankende Lebensmittelpreise
● Nicht-intendierte Auswirkungen von Klimapolitiken



Historische CO2-Emissionen ("Klimaschulden")

● Europa und USA: fast 50%

● “Globaler Norden”: 2/3

[13]



“Globaler Norden” vs. MAPA
[14]



“Globaler Norden” vs. MAPA
[14]



“Globaler Norden” vs. MAPA
[14]



Schluss und Ausblick
Stellt gerne Fragen!



Werbung für “Klimakrise - koloniale Wurzeln und Kontinuitäten”

https://kolonialismus-klima.wixsite.com/site

Energieseminar-
projekt der TU!

auch auf Instagram:
@energieseminar_ws_2021

https://kolonialismus-klima.wixsite.com/site
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